LANDKREIS FRIESLAND E

VORLAGEN Nr. 0815/2024

Jever, 12.04.2024

Sitzung/Gremium am:
Ausschuss fur Arbeit, Gesundheit und Soziales 23.04.2024 |offentlich
Kreisausschuss des Landkreises Friesland 22.05.2024 |nicht offentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:

Arbeitsoffensive fiir Gefliichtete

Kenntnisnahme/Empfehlung:

Der vorgelegte Bericht zur Arbeitsoffensive flr Geflichtete wird zur Kenntnis

genommen.

Finanzielle Auswirkungen: [] Ja |X| Nein

Gesamtkosten der
MaRnahmen (ohne
Folgekosten)

Direkte jahrliche
Folgekosten

Finanzierung:

Eigenanteil

Sonstige einmalige oder
jahrliche laufende

objektbezogene Einnahmen Haushaltsauswirkungen

€ XXXXX

€ XXXX

€ XXXX

€ XXXX € XXXX

Erfolgte Veranschlagung: [] ja, mit € |Z| Nein

im [J Ergebnishaushalt [] Finanzhaushalt

Produkt- bzw. Investitionsobjekt: XXXX

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung: []ja X nein
Falls ja, in welcher Art: XXXX

Vorlage hat negative Auswirkungen auf Klimaschutz: [Jja [X] nein
Bei [ ja: Nahere Erlauterung der Auswirkung in Begriindung

Vorlage hat positive Auswirkungen auf Klimaschutz: []ja X nein

Bei [] ja: Handlungsfeld:

Vorlage bezieht sich auf

XXX

MEZ Nr. 1

Generationen

Titel: Gute Rahmenbedingungen fiir alle

HSP Nr. 1.3

Titel: Steigerung der Qualitat, Wirksamkeit und
Effizienz der Beratungsleistungen...

Sichtvermerke:

gez. Bruns gez. Rocker gez. Vogelbusch gez. Ambrosy
Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter Kammerei Dezernentin Landrat
Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
Kreisausschuss einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
Kreistag einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
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Darstellung des Sachverhaltes:

In Deutschland werden in nahezu allen Berufsbereichen dringend Arbeits- und
Fachkrafte gesucht. Die Unternehmen stellen sich zunehmend auch auf
auslandische Bewerberinnen und Bewerber ein.

Die Bundesregierung hat in diesem Zusammenhang ihre Anstrengungen noch
einmal verstarkt, um Geflichtete schnell und mdglichst nachhaltig in den
Arbeitsmarkt zu integrieren. Durch den sogenannten ,Job-Turbo® soll die schnellere
Arbeitsmarktintegration von Gefllichteten erreicht werden. Damit verbunden ist ein
Aufruf an die Unternehmen, Geflichtete verstarkt auch ohne gute Deutschkenntnisse
zu beschaftigen und berufsbegleitend weiter zu qualifizieren.

Das Jobcenter des Landkreises Friesland betreut aktuell 786 arbeitsuchende
Gefllchtete. Die am starksten vertretenen Herkunftslander sind - neben der Ukraine -
Afghanistan, Irak, Iran und Syrien. Dabei wurden zuletzt insbesondere die
ukrainischen Gefllichteten von Anfang im Hinblick auf die Arbeitsmarktintegration
begleitet und unterstitzt. Anfanglich standen in einer ersten Ankommens- und
Orientierungsphase die Sicherstellung des Lebensunterhalts und der Erwerb der
deutschen Sprache im Vordergrund. Mittlerweile konnten viele von ihnen in
Integrationskursen erste bzw. erweiterte Kenntnisse der deutschen Sprache
erwerben. 316 der ukrainischen Geflliichteten haben bereits einen Integrationskurs
absolviert. Nun soll die Integration in Beschaftigung beschleunigt werden. Ziel ist es,
Geflichtete nach Abschluss des Integrationskurses schnell und mdglichst nachhaltig
in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Insgesamt konnten durch Unterstitzung des
Jobcenters in 2023 bereits 135 Integrationen in Ausbildung und Arbeit von Personen
mit Fluchthintergrund erreicht werden. 95 ukrainische Gefluichtete nahmen bisher
eine Arbeit- oder Ausbildung auf.

Die Arbeitsoffensive fur Geflichtete soll diese Ergebnisse noch verbessern. Das
Jobcenter hat daher diverse eigene Aktionen und Malinahmen geplant und
umgesetzt, welche nachfolgend naher beschrieben werden.

a) Einbindung und Information der Unternehmen

Das Gelingen der erfolgreichen Arbeitsmarktintegration ist von der
Bereitschaft der regionalen Unternehmen, Gefllichteten eine nachhaltige
Beschaftigungsperspektive zu bieten, abhangig. Diesbezuglich stellt das
Jobcenter Friesland ein umfangreiches Beratungsangebot fir Unternehmen
zur Verfugung und mochte diese fur die Einstellung von Personen mit
Fluchthintergrund sensibilisieren. Die Beratung der Unternehmen liegt in
Zustandigkeit des eigenen Arbeitgeberservice des Jobcenters. Uber diesen
werden die regionalen Betriebe zu den aktuellen Beschaftigungsmaglichkeiten
von Gefllichteten beraten und informiert. Mittels eines Informations-Flyers
.Friesland startet Arbeitsoffensive fir Gefllichtete* soll das Beratungsangebot
fur die Unternehmen beworben werden. Ziel ist es, Fragen in Zusammenhang
mit der Einstellung von Geflichteten zu beantworten und Hirden abzubauen.
Vakante Arbeits- und Ausbildungsstellen sollen akquiriert und auf die
Moglichkeit der Beschaftigung von Geflichteten geprift werden. Bei der
Feststellung von Sprachbarrieren werden Unternehmen zu den aktuellen
Méoglichkeiten der Sprachférderung in Unternehmen (Job-Berufssprachkurse)
beraten. Auch zu Anerkennungsverfahren von in Deutschland reglementierten
Berufen kann der Arbeitgeberservice des Jobcenters Friesland Beratung
anbieten.
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b) Verstarkung der persénlichen Ansprache der Geflichteten

Die personliche Beratung der Leistungsbeziehenden des Jobcenters Friesland
ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor bei der Integration in Beschaftigung.
Insbesondere arbeitsmarktnahe Personen werden in einem zeitlich engen
Turnus durch ihre Integrationsfachkraft beraten. In der Regel sind die vom
Jobcenter Friesland betreuten Geflichteten nach Abbau der Sprachbarrieren
arbeitsmarktnah. Nach Beendigung der Integrations- und Sprachkurse werden
sie demzufolge regelmalliger als zuvor von der zustandigen
Integrationsfachkraft zu einem personlichen Termin eingeladen, um die
erforderlichen Integrationsschritte detailliert zu besprechen.

Im Fokus dieser Beratungsgesprache steht die Sensibilisierung der
geflichteten Menschen Uber die Chancen von Ausbildung, Beschaftigung und
Qualifizierung sowie die in sie gesetzten Erwartungen, beispielsweise
Integration in  Beschaftigung, Uberwindung der Hilfebedurftigkeit,
Erreichbarkeit und gesetzliche Mitwirkungspflichten. Der enge Kontakt, die
Nachhaltung von abgestimmten Integrationsschritten sowie die Unterbreitung
von geeigneten Arbeitsplatzangeboten und weitergehenden
UnterstitzungsmalRnahmen riicken das Erfordernis der zeithahen Integration
fur die Leistungsbeziehenden in den Fokus der Bemuhungen.

In Bezug auf die ukrainischen Geflichteten wird das Erfordernis der zeitnahen
Arbeitsmarktintegration mittels eines gemeinsamen Informationsschreibens
des Bundesministeriums flr Arbeit und Soziales (BMAS) sowie der
ukrainischen Botschaft in Deutschland verstarkt. Inhaltlich wird auf die Vorteile
einer Arbeitsaufnahme hingewiesen, auch in Hinblick auf die spatere
Verwendung der erworbenen Kenntnisse im Heimatland. Dieses Schreiben
wird den ukrainischen Geflichteten ausgehandigt und erlautert.

c) Dezentrale Jobmessen in den Stadten und Gemeinden

In Kooperation mit den Stadten und Gemeinden im Landkreis Friesland
werden dezentrale Jobmessen durchgefuhrt, um fur die Potenziale von
Geflichteten bei der Besetzung freier Stellen zu werben. Dabei werden durch
den Arbeitgeberservice des Jobcenters gezielt regionale Unternehmen
unterschiedlicher Branchen beteiligt, die konkret zur Beschaftigung von
Geflichteten bereit sind. Zu diesen Jobmessen werden erwerbsfahige
Geflichtete eingeladen und durch eine personliche Ansprache des Jobcenters
auf die Teilnahme vorbereitet. Start dieser Veranstaltungsreihe ist am
15.05.2024 in den Raumlichkeiten der Gemeinde Sande.

d) Arbeitgeberveranstaltungen im Jobcenter oder bei den Unternehmen

Das Jobcenter fuhrt monatlich gemeinsam mit interessierten Unternehmen
Informationsveranstaltungen fur erwerbsfahige Geflichtete durch. Im Rahmen
dieser Veranstaltungen erhalten die Unternehmen die Gelegenheit, sich vor
einer Gruppe von interessierten Bewerberinnen und Bewerbern zu
prasentieren und ihre Arbeitsangebote vorzustellen. In der Regel sind
Sprachmittler aus dem Beschaftigtenkreis des Unternehmens anwesend, was
eine Verstandigung erleichtert. In der Vergangenheit konnten Uber diesen
Weg bereits erste Erfolge erzielt werden. Ein gutes Beispiel fur dieses Format
ist die im vergangenen Frihjahr durchgefihrte Informationsveranstaltung fur
pflegerische Berufe bei den Friesland-Kliniken, zu der interessierte
Geflichtete mit Berufserfahrung im Pflegebereich eingeladen wurden.
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HierGber machte das Unternehmen auf seine verschiedenen
Beschaftigungsmoglichkeiten aufmerksam, aber auch Fragen zum
Anerkennungsverfahren der Berufe des Pflegebereiches konnten geklart
werden.

RegelmalRig werden auch Veranstaltungen mit Personaldienstleistern
durchgefuhrt, Gber deren freie Stellen ein erster Schritt in den Arbeitsmarkt
oftmals gelingt. Personaldienstleister sind sehr an der Zusammenarbeit mit
dem Personenkreis der Geflichteten interessiert und betreuen oftmals
Arbeitgeberkunden, die diesem Personenkreis sehr offen gegenuberstehen.

e) Stellenakquise des Arbeitgeberservice

Durch den Arbeitgeberservice des Jobcenters werden bei den Unternehmen
gezielt Ausbildungs- und Arbeitsstellen flr Geflichtete akquiriert. Im Rahmen
der Akquise dieser Stellen spielt die Frage des Sprachniveaus eine
wesentliche Rolle. Im Bereich der Stellen mit geringerem Anforderungsniveau
(Stellen far Helfer/-innen) mussen die deutschen Sprachkenntnisse nicht
ausgepragt vorhanden sein. Um ein Matching von Suchenden und
Arbeitsstellen einfacher und erfolgreicher zu gestalten, werden diese Stellen
unter der Kennzeichnung ,#welcome® zusammengefasst und kenntlich
gemacht. Integrationsfachkrafte des Jobcenters Friesland kénnen so direkt
erkennen, dass eine Vermittlung ohne ausgepragte Sprachkenntnisse mdglich
ist. Auch die Bundesagentur fur Arbeit (BA) nutzt diese Kennung bundesweit,
so dass bei der Suche in der digitalen Jobboérse ebenfalls nach diesen
Angeboten gefiltert werden kann.

f) Besondere MaRnahmeangebote

e Neben der eigenen intensiven Beratungsarbeit nutzt das Jobcenter
Friesland  weiterflhrende  Projektangebote  Dritter.  Zugelassene
Bildungstrager bieten Mallnahmen an, die eine Integration in Arbeit oder
Ausbildung zum Ziel haben. Hierbei bedient sich das Jobcenter Friesland
vorwiegend Angeboten, die ein Einzel-Coaching vorhalten. Uber dieses
Coaching werden die Teilnehmenden eng im Integrationsprozess von den
Tragern begleitet. Auch die familiare Situation wird hierbei berlcksichtigt.
Das Coaching findet in der Regel aufsuchend statt. Zur Unterstlitzung der
Arbeitsoffensive flr Geflliichtete wird dieses Angebot seit April 2024 fir
diesen Personenkreis erweitert vorgehalten.

e Das Anerkennungsverfahren von reglementierten Berufen in Deutschland
ist sehr komplex. Entsprechend ist es erforderlich, zu diesem Verfahren zu
beraten. Das Jobcenter Friesland arbeitet an dieser Stelle eng mit der
Willkommenslotsin der Industrie- und Handelskammer (IHK) Oldenburg
zusammen, die zu den Erfordernissen der Anerkennung berat und
Bedingungen sowie Antragserfordernisse aufzeigt. Sie flhrt regelmaRig
Beratungen im Jobcenter Friesland durch und wird auch die regionalen
Jobmessen begleiten und vor Ort sein.
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e Der pflegerische Bereich ist bezogen auf die Berufsausubung
ausschlieBlich reglementiert. Geflichtete, die im Herkunftsland im
pflegerischen Bereich tatig waren, mussen sich ihren erworbenen
Berufsabschluss in Deutschland anerkennen lassen. Dies bedeutet, dass
ein Antrag auf Anerkennung zu stellen ist. Die Anerkennungsstelle pruft
dann, welche Bereiche der Berufsausbildung nachqualifiziert werden
mussen und bescheidet dies (Defizitbescheid). Uber eine Kooperation mit
der Gesundheits- und Krankenpflegeschule am St. Johannes Hospital in
Varel (Friesland-Kliniken) sollen die festgestellten Defizite nachqualifiziert
werden. Nach Anerkennung stehen so Fachkrafte des pflegerischen
Bereiches dem friesischen Arbeitsmarkt zur Verfugung.

e Neu angeboten werden Job-Sprachkurse (Job-BSK) fur Geflichtete.
Hierfur ist der Job-Sprachkurs auf die konkrete Stelle im Unternehmen, in
die der/die Geflichtete einmindet, zugeschnitten. So werden gezielt
berufsbezogene Sprachbarrieren abgebaut (Sprachférderung ,,on-the-job®).
Die Meldung der Bedarfe auf die konkrete angestrebte oder ausgeubte
Tatigkeit erfolgt in kurzen zeitlichen Abstanden von drei Wochen an das
Bundesamt fur Migration und Fluchtlinge (BAMF), um zeitnah
Kursangebote schaffen zu kdnnen. Werden in der Region keine Angebote
fur eine bestimmte Tatigkeit geschaffen, bundelt das BMAF die Bedarfe,
um diese Uber ein digitales Angebot zu decken.

g) Beteiligung der Jugendberufsagentur

Uber die Jugendberufsagentur Friesland findet eine Beratung und Betreuung
der jungen Geflichteten in Hinblick auf die Integration in Ausbildung statt.
Auch Projekte Dritter werden diesbezuglich genutzt. Ein enger Kontakt zu den
Schulen spielt ebenso eine wichtige Rolle. Aus den Kreisen der Elternschaft
von gefluchteten Schulern kam der Wunsch auf, Informationen zum Schul-
und Berufssystem in Deutschland zu erhalten. Oftmals fehlen Kenntnisse zum
Ausbildungssystem und somit auch das Verstandnis fur das Absolvieren einer
Ausbildung. Die Jugendberufsagentur Friesland plant daher einen
Elternabend mit Unterstitzung eines Dolmetscherdienstes.

h) Offentlichkeitsarbeit

Uber eine gezielte Offentlichkeitsarbeit zu dem Thema der Arbeitsoffensive fur
Geflichtete und zu den beschriebenen Aktionen und MaRnahmen sollen die
Burgerinnen und Burger sowie die Unternehmen sachliche Informationen Gber
die Potenziale von Gefllichteten bei der Besetzung freier Stellen erhalten und
so dazu beitragen, die Arbeitsmarktintegration von Geflichteten zu fordern.
Durch Erfolgsgeschichten von Geflichteten, die bereits in den Arbeitsmarkt
integriert sind, kdnnen zudem weitere Gefllichtete ermutigt und Arbeitgebern
aufgezeigt werden, dass Arbeitsintegration erfolgreich sein kann. Darlber
hinaus werden (ber die Offentlichkeitsarbeit auch Informationen Uber das
gesamte Dienstleistungsangebot und weiterer Foérderangebote fiur die
Arbeitsmarktintegration von Gefllchteten verbreitet (z.B. zu Sprachkursen,
beruflichen Qualifizierungsmalinahmen, finanzieller Unterstiitzung, usw.).

i) Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen / Behdrden

Damit die zugige Integration von Gefluchteten gelingt, findet eine enge
Zusammenarbeit aller beteiligten Bereiche innerhalb des Landkreises statt.

0815/2024 Seite 5 von 6



Die Fachbereiche Ordnung (zustandig fur Auslanderangelegenheiten),
Soziales und Senioren (zustédndig fur die Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz) sowie das Jobcenter (zustandig fir die
Arbeitsmarktintegration) tauschen sich kontinuierlich z.B. zu Anderungen im
Zuwanderungs- und Aufenthaltsrecht oder Statusdnderungen von
Gefluchteten aus.

Soweit moglich, werden in Zusammenarbeit mit der zustandigen Agentur fur
Arbeit in die Aktionen und MaRnahmen der Arbeitsoffensive auch Geflichtete
einbezogen, die derzeit noch nicht vom Jobcenter betreut werden, aber
bereits einen Zugang zum Arbeitsmarkt haben.

Bezogen auf die Bedarfe der Integrations- und Sprachkurse finden regelmafig
Austauschtreffen mit den Regionalberater/-innen des Bundesamtes fur
Migration und Flichtlinge (BAMF) statt. Im Rahmen dieser Treffen, an denen
auch die Sprachkurstrager teilnehmen, werden Angebote und Bedarfe
abgestimmt und koordiniert. Der Turnus der Treffen betragt drei Monate.

0815/2024 Seite 6 von 6



	FLD_VONAME
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text21
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

